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FLUSSIGE LUFT.

Fliissige Luft, ist
das nicht ein Wider-
spruch in sich sel-
ber? Die Luft ist
doch keine Fliissig-
keit, sondern ein
,,gasformiger Kor-
per; wie konnten
wir sie sonst einat-
men! Aber so, wie
das harte Metall un-
ter der Einwirkung
der Hitze seine feste
Form wverliert, so
kann auch die Luft
eine andere Gestalt,
eben die fliissige, an-
nehmen. Der Na-
Ein Apparat, der in der Stun- turforscher sagt :
de 60 m?® flussige Luft her- sie kann Iin einen
s o o T g SR il ATl

zustand tibergefiihrt

werden. Bei dieser Verwandlung ist aber diesmal die
Kailte (und zwar die sehr hohe von mindestens —140°)
im Spiel. Dabei wird die Luft ausserdem noch ge-
presst, bis sie sozusagen aus der Haut fihrt und sich
wie Wasser in Flaschen, freilich keine gewdhnlichen,
giessen ldsst. In diesen Flaschen hdlt sich fliissige Luft
von einer Temperatur von minus 140° ohne Verschluss
recht lange, bis die blduliche, wasserdhnliche Fliissig-
keit doch verdampft.

Mit Hilfe besonderer Apparate lasst sich im chemischen
Laboratorium und in den Werkstidtten der Industrie
Luft auf recht einfache Weise verfliissigen. Einer der
ersten, dem diese wunderbare chemische Verwand-
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lungskunst gelang,
das war der Genfer
Arzt Raoul Pictet
(1877).
Fliissige Luft {ibt
vermoge ihrer un-
heimlichen Kalte ei-
nen seltsamen Ein-
fluss aus auf bieg-
same Korper. Ein
Stiick  elastischen
Gummis oder auch
ein Blumenstrauss,
der hineingetaucht
wird, wird glashart
und lasst sich unter
Hammerschldgen zer-
Versuch mit flussiger Luft. Diese wird Spllttt?rn. AlkOhOl’
in ein Gefass mit Wasser geschiittet, dermltfliiSSIgerLuft
wobei sich machtig Dampf entwickelt.  {ibergossen wird, er-
starrt wie zu Eis.
Fiir die Technik ist die fliissige Luft hauptsdchlich in-
sofern wichtig, als sie in ihre Bestandteile, Sauerstoff
und Stickstoff, zerlegt werden kann. Den Sauerstoff
lasst man wieder gasformig werden und, in Flaschen
abgefiillt, findet er bei der kiinstlichen Atmung oder
beim autogenen Schweissen und Zerschneiden von Me-
tallen Verwendung. Der Stickstoff dagegen wird z. B.
bei der Herstellung von kiinstlichem Diinger gebraucht.

Aus einem Schiileraufsatz.

Die Araber hingen mit tibereinandergeschlagenen Beinen
am Munde des Madrchenerzdhlers.

Kleines Missverstandnis.

Fremder: ,,Sagen Sie mal, gibt es hier im Walde keinen
Waldmeister ?° — , Nei, mir hei nume ne Oberforster.*

243




	Flüssige Luft

